
serungsvorschläge wurden ge-
sammelt und diskutiert – ein of-
fener Dialog, der die ehrenamtli-
che Arbeit der IWU charakteri-
siert. Bürgermeisterin Ortrud
Wendt würdigte das Engage-
mentderOrganisatorenund sig-
nalisierte ihre volle Unterstüt-
zung für eine Neuauflage.
Ein besonderer Höhepunkt

war die Bekanntgabe des Tom-
bola-Erlöses: 1.000 Euro kamen
durch die zweitägige Verlosung
zusammen. Der Betrag wurde
bereits in der Folgewoche an die
Burgwedeler Tafel übergeben.
GerdDuckstein,Vertreterder Ta-
fel, zeigte sich erfreut über die
Spende und betonte deren
wichtige Bedeutung für die
Arbeit der Organisation.
Der IWU-Vorstand wird in sei-

ner nächsten Sitzung über die
FortsetzungdesGewerbeschau-
Formats entscheiden. Die positi-
ve Resonanz des Abends und
das bereits signalisierte Interesse
vieler Teilnehmer lassen eine
Wiederholung wahrscheinlich
erscheinen.

Björn Reschke (rechts), Vorsitzender der IWU, überreicht den sym-
bolischen Spendenscheck an Gerd Duckstein, Vertreter der Tafel.
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Auch Isernhagens Bürger-
meister TimMithöfer (CDU), der
seit November 2021 im Amt ist,
hat keine Ambitionen, für das
Amt des Regionspräsidenten zu
kandidieren. „Ich helfe der CDU
auf Regionsebene gern, aber in
diesem Fall kann ich es nicht
tun“, sagt der 51-Jährige. Er
wolle 2026 für eine zweite
Amtszeit als Bürgermeister in
Isernhagen kandidieren. „Ich
bin sehr gerne Bürgermeister in
Isernhagen und möchte das
auch bleiben“, sagt er.
Hinter vorgehaltener Hand ist

zu hören, dass die Regions-CDU
bei ihrer Kandidatensuchemög-
licherweise eher in der zweiten
Reihe bei den Wahlbeamten
fündig werden könnte. Diese
haben andereAmtszeiten als die
Bürgermeister, deren Wahl im
Herbst 2026 zeitgleich mit der
Regionspräsidentenwahl statt-
findet.
Wahlbeamte könnten anders

als amtierende Bürgermeister im
Falle eines Misserfolgs ihr bishe-
riges Amt durchaus weiterfüh-
ren.

Stellvertreterin Bender: Das wä-
re ein besonderes Duell um das
Regionspräsidenten-Amt ge-
worden, doch dazu kommt es
nicht.Manhabebei ihm„vorge-
fühlt“, bestätigt Heuer auf An-
frage. „Aberdas ist fürmichkein
Thema. Ich bin Bürgermeister
meiner Lieblingskommune.“
Und er will auch für eine weitere
Amtszeit kandidieren.

„Mein Platz ist hier“: Burgwe-
dels Bürgermeisterin Ortrud
Wendt (CDU).
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„Vorgefühlt“ wurde eigener
Aussage nach auch bei Burgwe-
dels Bürgermeisterin Ortrud
Wendt (CDU). „Aber ich habe
klargemacht, dass ich nicht zur
Verfügung stehe. Mein Platz ist
hier.“ Auch sie strebt eineweite-
re Amtszeit als Bürgermeisterin
an, die Aufstellungsversamm-
lung ist fürdienächstenWochen
geplant.

Zufrieden: „Ich bin sehr gerne
Bürgermeister in Isernhagen“,
sagt Tim Mithöfer (CDU).
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Preisübergabe statt. Über den
Hauptpreis freute sich Helge
Dau. Sie erhielt einen 800-
Euro-Einkaufsgutschein von
Edeka Cramer und einen Gut-
schein über 150 Euro von Fahr-
rad Schiwy
Die weiteren Preise gewan-

nen Sandra Vogt, Sascha Oel-
kers und Annemarie Bühren.
Sie erhielten ebenfalls jeweils
einen 150-Euro-Gutschein für
Schiwy sowie Einkaufsgut-
scheine für Edeka Cramer im
Wert von 500, 300 bezie-
hungsweise 200 Euro.

Marktleiter Andreas Krause
(Mitte) überreicht die Einkaufs-
gutscheine an die glücklichen
Gewinner.
Foto: privat

Finanzausschuss
berät Haushalt
BURGWEDEL (r/bs). Der Fi-
nanzausschuss der Stadt Burg-
wedel lädt zur öffentlichen Sit-
zung am Dienstag, 23. Septem-
ber 2025, um 18.30 Uhr ein. Die
Sitzung findet im Sitzungszim-
mer des Rathauses in Großburg-
wedel, Fuhrberger Straße 4,
statt. Hauptthema der Sitzung
ist die Beratung der Haushalts-
satzung 2026 einschließlich des
dazugehörigen Haushaltsplans.
Bürgerinnen und Bürger haben
dieMöglichkeit, in einer eigenen
Fragestunde ihre Anliegen vor-
zubringen und Fragen an die
Ausschussmitglieder zu richten.

Erntedank in
St. Petri
GROßBURGWEDEL (r/bs). In
der Kirchengemeinde St. Petri in
Großburgwedel wird am Sonn-
tag, 28. September, um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst das Ern-
tedankfest gefeiert. Dazu soll
traditionell der Altar mit Ernte-
gaben geschmückt werden, die
im Anschluss der Burgwedeler
Tafel übergeben werden. Spen-
den aller Art, wie Obst und Ge-
müse aus dem eigenen Garten,
verpackte Lebensmittel aus dem
Supermarkt und anderes mehr,
können vom 22. September bis
26. September im Gemeinde-
haus abgegeben werden. Auch
am Samstag, 27. September,
können von 10 bis 11.30 Uhr
noch Spenden direkt in der Kir-
che abgegeben werden.

Training für die
Schleppjagd
THÖNSE (r/bs). Im Vorfeld der
Thönser Schleppjagd am 4. Ok-
toberwird amSonntag, 28. Sep-
tember, ein JagdtrainingzurVor-
bereitung angeboten. Dieses ist
geeignet für Anfänger, Fortge-
schrittene und junge Pferde.
Start ist um 15 Uhr vom Treff-
punkt Schützenplatz, Stru-
buschweg, in Thönse. Für die
Teilnahme wird ein Kostenbei-
trag von 10 Euro erhoben. Eine
verbindliche Anmeldung ist er-
forderlich bei Jennifer Lippel,
Tel./WhatsApp 0173-9159841.

IWU zieht positive Bilanz
der Gewerbeschau
Tombola bringt 1000 Euro für die Burgwedeler Tafel ein

GROßBURGWEDEL (r/bs).Die
Interessengemeinschaft der
Wirtschaftsunternehmen Burg-
wedel e.V. (IWU) lud zum tradi-
tionellen Netzwerkabend ein,
um die erfolgreiche Gewerbe-
schau mit verkaufsoffenem
Sonntag vom Juni Revue passie-
ren zu lassen. Bei Gastgeberin
Corinna Möller von „Wein und
Sie“ in der Von-Alten-Straße
fanden sich rund 30 Teilnehmer
zusammen – Mitglieder, Aus-
steller und Interessierte der loka-
len Wirtschaft. IWU-Vorsitzen-
der Björn Reschke präsentierte
beeindruckendeZahlen:74Aus-
steller nutzten eine Gesamtflä-
che von 1.400 Quadratmetern
plus Automeile. Die Planung
durch das ehrenamtliche Orga-
nisationsteam erstreckte sich
über neunMonate. „Das direkte
Feedback war überwiegend
positiv“, berichtete Reschke. Be-
reits jetzt lägen ersteAnmeldun-
gen für die nächste Auflage vor.
Der Abend diente bewusst

dem konstruktiven Austausch
zwischen LobundKritik. Verbes-

Drei CDU-Bürgermeister wollen
lieber Bürgermeister bleiben
Ortrud Wendt, Mirko Heuer und Tim Mithöfer streben eine Wiederwahl im Herbst 2026 an

BURGWEDEL/ISERNHAGEN/
LANGENHAGEN (wal/car).
Regionspräsident Steffen Krach
(SPD) will Regierender Bürger-
meister von Berlin werden. Die
SPD hat Eva Bender, bislang Bil-
dungs- und Kulturdezernentin
der Stadt Hannover und zuvor
Sozialdezernentin und Erste
Stadträtin in Langenhagen, als
Kandidatin für seine Nachfolge
nominiert. Und die CDU? Bei
denChristdemokratenwird jetzt
Stück für Stück bekannt, wer
nicht kandidiert.
Der Vorsitzende des CDU-Re-

gionsverbands, Bernward
Schlossarek, hatte schon Ende
August einenmöglichen Bewer-
berkreis benannt: Natürliches
Kandidaten-Potenzial für die
CDU seien die Bürgermeister der
Regionskommunen. Von daher
wären in den Kommunen im
nördlichen Umland gleich drei
potenzielle Kandidaten zu fin-
den. Doch alle drei winken auf
Nachfrage ab, sie haben andere
Ambitionen. Langenhagens
Bürgermeister Mirko Heuer
(CDU) gegen seine ehemalige

Gewinner der Tour de Cramer
erhalten ihre Preise
100 Teilnehmer haben mit dem Fahrrad die teilnehmenden Märkte besucht und ihre Stempelkarte abgegeben

BURGDORF (r/fh). Nach sie-
ben Wochen ist die diesjährige
Tour de Cramer Mitte August
zu Ende gegangen. Ziel der Ak-
tion war es, per Fahrrad alle
zehn teilnehmenden Edeka-
Cramer-Märkte anzufahren
und sich an jeder Station einen
Stempel zu sichern. Unter allen
eingesendeten Stempelkarten
wurden Preise im Gesamtwert
von 2.400 Euro verlost.
Mehr als 100 Teilnehmende

gaben ihre Stempelkarten ab.
„Wir freuen uns sehr, dass die
Aktion so gut angenommen
wurde und sind begeistert,
dass ein Großteil der Teilneh-
menden tatsächlich alle zehn
Märkte besucht und damit die
komplette Tour absolviert hat“,
berichtet Geschäftsführer Se-
bastian Cramer.
Die Gewinnerinnen und Ge-

winner wurden Ende August
ausgelost. Am 6. September
fand dann im E-Center Cramer
am Ostlandring die feierliche

GROßBURGWEDEL (r/bs).
Eleganz, Klangschönheit und
Virtuosität zeichnen das Spiel
der Pianistin Lydia Maria Bader
aus. Mit charmanter Modera-
tion führt die Künstlerin ihr Pu-
blikum inweniger bekannte Ge-
filde der Klavierliteratur. So auch
indie faszinierendeWelt chinesi-
scher Klaviermusik, die sie am
Mittwoch, 1. Oktober 2025, in
BurgwedelsAmtshof zumLeben
erwecken wird. Mit ihrer CD
„Chinese Dreams“, die interna-
tional auf Begeisterung stieß
und in zwei Kategorien für den
OPUS KLASSIK nominiert wur-
de, hat sich Bader als führende
Expertin für chinesische Klavier-
musik in Europa etabliert. Burg-
wedel darf sich somit auf einen
außergewöhnlichen Klavier-
abend freuen, der Ost undWest
auf einzigartige Weise verbin-
det. Karten im Vorverkauf gibt
es ab sofort in der Buchhand-
lung Böhnert zum Preis von 18
Euro/ ermäßigt 10 Euro. Mögli-
che Restkarten sind an der
Abendkasse im Amtshof ab
19.30Uhr erhältlich. Konzertbe-
ginn ist 20 Uhr.

Lydia Maria
Bader präsentiert
Chinese Dreams

Lydia Maria Bader führt ihr Pu-
blikum in die Schönheit chine-
sischen Klaviermusik ein.
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Feiern,
Fahrzeuge &
Zukunft. Infos:
uestra.de/fest

Eintritt
frei

Sonntag, 21.09.25,
12 – 18 Uhr

ÜSTRA Betriebshof
Hannover Glocksee

Rechtzeitig handeln:Rechtzeitig handeln:
HörCheckmachen.HörCheckmachen.
Kostenlose Hörtests am

26. und 27. September
in allen teilnehmenden
Hörakustik-Fachgeschäften.

Eine Kampagne von Gesundheitswirtschaft Hannover e.V.
in Kooperation mit der Hörregion Hannover

Dr. Julian Sengelmann | Theologe, Autor, TV-Moderator, Musiker

„Damit Inklusion beGEISTert!“
www.schulstiftung-ekd.de/spenden/

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:

Donnerstag, 12.00 Uhr
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